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Der Machdi
Die Daily News ha von ihrem Korrespondenten

im Sudan einen aus Dongola vom 2 April datirten Brief
erhalten der sich in äußerst interessanter Weise über die
Person des Machdi und die von demselben hervorgerufene
und geführte Bewegung äußert Die Letztere bezeichnet der
Korrespondent als eine sonderbare Mischung von religiösem
politischem und sozialem Fanatismus Es ist ein Krieg
gegen den Türken oen Ungläubigen und den gemeinsamen
Feind der enterbten Menschheit den reichen Mann
In dem neuen Reiche soll es keine Armen und keine Reichen
geben Jeder soll etwas und Keiner zu viel haben und
die deutschen und französischen Sozialisten können dem
Machdi die Hand reichen er ist der Mann ihres Herzens
Mahomed Achmet ist aber ohne Zweifel ein äußerst willen
starker und intelligenter Mann Die katholischen Priester
die ihn kennen lernten sagen daß man ihn durchaus nicht
für einen Betrüger halten dürfe er ist im Gegentheile von
dem Glauben an seine Mission durchdrungen und giebt sich
mit Leib und Seele der Durchführung der religiösen Re
formen hin die er als seine Aufgabe betrachtet Die
große Mehrzahl des Volks sieht in ihm einen gottgesandlen
Propheten dessen Befehlen nicht Folge zu leisten eine Ver
sündigung gegen Allah wäre Der Machdi läßt sich in eine
unfruchtbare Diskussion seiner Mission nicht ein Wer
die Heiligkeit seiner Sendung in Zweifel zieht wird ein
fach um einen Kopf kürzer gemacht Mahomed Achmet
führt ein äußerst einfaches Leben Seine einzige Schwäche
ist seine Neigung für das schöne Geschlecht und er soll nicht
weniger als 39 Frauen zählen Aller Luxus ist ihm ver
haßt in El Obeid darf Niemand auf einem weichen Pfuhl
schlafen Niemand rauchen und berauschende Getränke trinken
selbst der Kaffee ist verboten Ein Kaufmann der in den
Straßen der Stadt mit einer Cigarette im Munde getroffen
wurde erhielt dafür von dem Machdi eine Strafe von
150 Peitschenhieben zugemessen Niemand darf in Häusern
wohnen Alles muß unter Strohdächern lagern und das
Leben in El Obeid ist unter diesen Verhältnissen kein sehr
lustiges Das Volk hängt aber an dem Propheten welcher
die durch die ägyptisch türkische Bedrückung hervorgerufene
Erbitterung so geschickt zu benutzen weiß daß Kairo Kon
stantinopel und Mekka gegen seinen Einfluß geradezu macht
los sind Mahomed Achmet ist der Prophet des farbigen
Mannes und dieser ist entschlossen keinen Europäer in
Afrika zum Herrscher werden zu lassen wenn er es sonst
verhindern kann Das Gefühl daß der Khedive unter dem
Einflüsse der Engländer stehe hat seine Regierung alles
Einflusses im Sudan beraubt und untergräbt auch seine
Autorität in Aegypten selbst Der Machdi weiß dies und
er hütet sich darum mit dem Khedive einer anderen un
gläubigen Regierung irgend einen Ausgleich zu treffen
er war darum politisch genug die ihm von General Gordon
angebotene Sultanswürde abzulehnen

Der Machdi ist übrigens ein kämpsender Prophet wie
ihn das Volk der Wüste verlangt Er nimmt an allen
Schlachten Theil und weicht der Gefahr nicht aus Es
heißt daß er in der Schlacht gegen Hicks Pascha eine böse
Stirnwunde erhalten habe Er erschien nach der Schlacht
mehrere Wochen lang nicht in der Öffentlichkeit und dies
dürfte auch die Unthätigkeit erklären welche nach der Ver
nichtung des Heeres Hicks Paschas herrschte Am Freitag
reitet der Machdi stets in feierlichem Aufzuge zur Moschee
wobei ihm seine Anhänger in voller Rüstung das Geleite
geben

Deutscher Reichstag
21 Sitzung vom 2 Mai

Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 /2 Uhr
Am Bundesrathstische v Bötticher v Burghardt und mehrere

Bundesrathsmitglieder
Der Reichstag beschäftigte sich heute zunächst mit einer Reihe

Wahlprüfungen
Referent v Köller beantragt zunächst Namens der Kommission

die Giltigkeitserklärung für die Wahl des Abg Cronemeyer
Während der kurzen Debatte hierüber stellt

Abg Hasenclever sür die nächste Session einen Antrag in
Aussicht des Inhalts daß Abgeordnete deren Wahl in der Kom
mission beanstandet worden sei an den Abstimmungen nicht mehr
Theil nehmen dürfen Redner verweist u A darauf daß in den
nächsten Tagen eine hochwichtige Abstimmung bevorstehe Sozialisten
gesetz und daß noch heute nicht weniger als 6 Wahlbeanstandungen
des Beschlusses des Hauses harren

Abg Möller bedauert ebenfalls daß so kurz vor Sessions
schluß noch über Wahlprüsungsberichte zu beschließen sei Es liege
das an der überaus großen Schwerfälligkeit des Wahlprüfungsver
fahrens Redner detaillirt den bekannten Hergang bei dem Wahl
prüfungsverfahren Er erinnert daran daß u A das gefammte
Akten Material für die Wahl des Abg v Schwartz noch bis gestern
nicht bei dem Büreau des Hauses eingegangen sei Mindestens in
der zweiten Session müsse doch bereits dasür gesorgt sein daß jed
weder Wahlkreis so vertreten sei wie es der Majorität des Wahl
kreises entspreche Einen Antrag wolle Redner heute nicht stellen
anonym müsse er aber doch daß der Reichstag direkt sich an die be
treffenden Behörden zu wenden in der Lage fei um von diesen direkt
das gewünschte Akten Material und nicht erst auf dem Umwege
über den Reichskanzler einzufordern

Abg v Maltzahn Gültz behauptet daß diese Vorschläge im
Widerspruch zur Verfassung stehen und die Linke dadurch wiederum
bestehendes Recht beseitige

Abg Wölsfel Freis ist gegen den Möller schen Vorschlag und
empfiehlt Wahlprüfungen an die erste Stelle der Tages Ordnung
zu setzen

An der ferneren Debatte betheiligt sich u A auch Abg von
Heeremann welcher als Vorsitzender der Wahlprüfungskommisfion
dieselbe gegen alle Vorwürfe die er in den Ausführungen der Vor
redner wahrgenommen zu haben meint erkennt aber auch die ange
führten MWäude als vorhanden an

Nachdem noch Abg Wölffel darauf hingewiesen daß gerade
gegen konservative Wahlen die meisten Proteste einlaufen wird die
Wahl des Abg Cronemeyer für giltig erklärt

Die Wahlen der Abgg Bostelmann und v Gehren waren
in der vorigen Session sür giltig erklärt worden der Reichskanzler
aber zugleich ersucht worden über gewisse bei diesen Wahlen ge
schehene Vorkommnisse Erhebungen anstellen zu lassen Nachdem
Bericht hierüber erstattet worden ist wird der frühere Beschluß sür
erledigt erklärt

Beilage zum Halle schen Tagevlatt

D e Wahl des Abg v Chapowski wird für gütig erklärt
Es folg t die Berathung der kaiserlichen Verordnung betr die Ans
dehnung der Zollermäßigungen in den Tarifen ze zu dem
deutsch italienischen und dem deutsch spanischen Handels
und Schiffsahrtsvertrage vom 20 Okt 1833

Abg Bamberger will die Bemerkung nicht unterlassen daß
zu seiner Freude die Reichsregierung auch in dieser Vorlage wieder
zeige daß sie ihre frühere Stellung gegenüber der Frage der Disserenzial
zölle geändert habe Weiter fragt Redner nach dem Stande der Ver
handlungen mit Griechenland über Abschluß eines Handels Vertrages

Minister von Bötticher erwidert bei dem Stande der schwe
benden Verhandlungen könne er eine detaillirte Auskunft nicht er
theilen Nur so viel könne er sagen daß Hoffnung auf sehr baldiges
Zustandekommen des Vertrages vorhanden sei

Es folgt die dritte Lesung des Gesetz Entwurfs über Anferti
gung und Verzollung von Zündhölzern

Abg Barth spricht nochmals gegen die Zollerhöhung H ö
Bundeskommissar v Burchard will es nicht zugeben daß die

Zollerhöhung der inländischen Produkte von Weißphosphorhölzern
zu verstärkter Produktion anreizen werde Es sei notorisch daß die
heimische Produktion größer sei als der Verbrauch und wo das der
Fall sei beispielsweise auch bei der Zucker Produktion wirke
der Zoll nicht im Sinne einer weiteren Steigerung der heimischen
Produktion sondern bewirke vielmehr nur eine Verringerung des
Imports

Die Zß 1 5 werden widerspruchslos genehmigt Z 6 die Zoll
erhöhung wird im Hammelsprung mit 113 gegen 36 Stimmen
angenommen und damit das ganze Gesetz Letzter Gegenstand
der Tages Ordnung ist die zweite Lesung des Gesetz Entwurfs über
den Feingehalt der Gold und Silberwaaren

Bei 1 spricht sich Abg Lenzmann gegen das Gesetz über
haupt aus Die ganze Sache sei noch nicht spruchreif Die Inter
essenten selbst wissen noch nicht einmal ob das Gesetz nothwendig
oder überflüssig oder wohl gar schädlich sei Zwar nicht der Groß
betrieb aber der mittlere und kleinere der Handwerksbetrieb empfinde
schwer die Molesten welche ihm die Bestimmungen dieses Gesetz
entwurfs bereiten Die Vortheile welche die Garantie eines be
stimmten Feingehaltes offenbar gewährt werden reichlich aufgewogen
durch die polizeilichen Belästigungen welcher dem Kleinbetrieb unter
liegen wird Wir sollten uns hüten in einer Materie die noch so
wenig spruchreif ist wieder solche Maßregelungen zu schaffen Ueber
dies ist das Gesetz in seinen Detailbestimmungen unklar Es unter
scheidet zwischen Geräthen und Schmucksachen Wie schwer da
die Grenze zu suchen ist liegt auf der Hand Haben Sie doch schon
in Z 3s noch ein besonderes Drittes geschaffen aus den goldenen
und silbernen Uhrgehäusen

Abg Frohme Sozialdemokrat ist für die Vorlage und
vindicirt dem Staate das Recht wirthschaftliche Verhältnisse zu regeln
wobei seine Partei der Regierung stets behülflich fein werde Mehr
als durch Hebung der Arbeitsgeschicklichkeit werde durch die Solidität
in der Industrie den Arbeitern geholfen

Reg Komm Bödicker bestreitet daß in Interessentenkreisen
ein diametraler Gegensatz zur Vorlage bestehe und bestreitet daß diese
den Charakter eines Polizeigesetzes habe

Abg Schläger hält eine Regelung d s Gegenstandes für er
forderlich und glaubt daß aus dem Gesetze eine wesentliche Beschrän
kung des freien Verkehrs nicht entstehen werde

Abg Lingens bekämpft gleichfalls die Ausführungen Lenz
mann s dem er entgegenhält daß die Beschlüsse der Kommission ein
stimmig gesaßt seien

H 1 wird sodann sast einstimmig angenommen
8 2 wird debattenlos angenommen ebenso z 3 und 3a
s 3d trifft Bestimmungen über die Stempelbarkeit von Schmuck

sachen Nach dem Beschlusse der Kommission sollen dieselben in jedem
Feingehalt gestempelt werden dürsen aber mit einem anderen Stempel
zeichen als dem nach s 3 vom Bundesrathe zu bestimmenden Stempel
sür Geräthe

Die Abgg v Göler Härle Reiniger und Stölzel bean
tragen daß die Schmucksachen nur bei einem bestimmten Feingehalt
bei goldenen von 33V Tausendtheilen an bei silbernen von L6V an
gestempelt werden dürfen

Abg Göler begründet diesen Antrag mit der Zweckmäßigkeit
auch sür die Schmucksachen gleichwie für die Geräthe einen Unterschied
zwischen seinerer und minder feiner Waare zu schaffen

Abg Gerwig tritt für den Beschluß der Kommission ein
Schaffe man nach dem Göler schen Antrage zwei Waarengattungen
bei den Schmucksachen so drücke das den Werth der schlechteren Waare

über Gebühr herab
Bundeskomm Bödicker hat gegen den Antrag Gerwich nichts

einzuwenden

Nachdem die v Göler schen Anträge abgelehnt worden wird
der s 3l in der Fassung der Kommission angenommen

Die ZS 4 ö und 6 werden debattenlos in der Fassung der
Kommission angenommen

s 7 enthält die Strafbestimmungen Nach der Vorlage soll be
straft werden wer Gold oder Silberivaaren welche mit einer An
gabe des Feingehalts nicht versehen sein dürfen mit einer solchen
Angabe versteht

Abg Lenzmann beantragt statt welche zu sagen von
denen er weiß daß sie

Redner begründet diesen Antrag damit daß bei Beibehaltung
des Wortes welche nuch schon die Fahrlässigkeit bestraft werden
könnte Es empfehle sich aber nur den äolns nicht auch die Fahr
lässigkeit zu bestrafen

Referent Kersten und Bundeskomm Lohmann erklären sich
gegen den Autrag worauf der Antragsteller denselben zurückzieht um
ihn in dritter Lesung wieder aufzunehmen

Der Schlußparagraph 8 wird debattenlos angenommen
Die nächste Sitzung soll nach Vorschlag des Präsidenten am

Donnerstag 12 Uhr mit der T O Sozialistengesetz stattfinden
Abg Wiudthorst hält einige Initiativ Anträge speziell die

über die Handwerkersrage und das Expatriirungsgesetz für so wichtig
daß er beantragt sie morgen zur Berathung zu stellen

Vors v Levetzow erklärt er glaube kaum Anlaß gehabt zu
haben von der Regel abzuweichen wonach die Initiativanträge nur
Mittwochs verhandelt werden

Ackermann hebt hervor es seien in der bestimmten Erwar
tung daß erst am Donnerstag wieder Sitzung sein werde verschiedene
Abgg bereits abgereist Er ist daher für den Vorschlag des Präsidenten

Richter Hagen Herr Abg Windthorst hat so gesprochen
als ob wir unmittelbar vor dem Schlüsse der Session ständen
Stehen wir davor Herr Windthorst Sie wissen es ja allein Große
Heiterkeit Es hängt ja Alles davon ab wie Sie stimmen Heiter
keit Und nun stehen wir davor dann nutzt Ihnen bezüglich der
Gewerbeordnung resp der Jnnungsfrage auch der morgende Tag
nichts Sehr richtig Ein so wichtiger Antrag wie der über die
Jnnuugssrage dars jedenfalls nicht in Abwesenheit einer größeren An
zahl von Mitgliedern des Reichstages berathen werden

Abg Windthorst erwidert auf die Aeußerungen des Abg
Richter er wisse nicht was der Donnerstag bringen werde och was
darauf geschehen werde

Abg Richter Es sei wunderbar wie gerade Herr Windthorst
auf die Erledigung der Handwerkerfrage so sehr dringe während doch
Herr Ackermann der Hauptvertreter dieser Frage die Berathung der
selben hinausgeschoben wissen wolle

Die Abstimmung ergiebt die Ablehnung des Windthorst schen
Antrages

Nächste Sitzung Donnerstag den 8 Mai Tages Ordnung
Sozialistengesetz

4 Mai 1884

Locales
Halle 3 Mai

Geschmackvolle Aeußerung Ein bekanntes
Hallesches Blatt hat gestern in seinem vermischten Theile

den freilich arg mißlungenen Versuch gemacht sich einmal
geschmackvoll aufzuspielen Es sagt nämlich einige Wiener
und Berliner Zeitungen auch ein Hallesches Blatt
wären geschmacklos genug gewesen ein Gedicht des Frauen
mörders Hugo Schenk zum Abdruck zu bringen Mit
dem Halleschen Blatte ist das Tageblatt gemeint Dem
bekannten Halleschen Blatte das höchstwahrscheinlich das
qu Gedicht ebenfalls veröffentlicht wenn es dasselbe recht
zeitig in einer Wiener oder Berliner Zeitung entdeckt
hätte und dessen Auslassung unwillkürlich an den Ausspruch
des Narciß erinnert Kennst du den Neid den bleichen
hirnzerfressenden Neid ist es also nicht klar daß derartige
Gedichte mehr als alles Andere einen Blick in das Seelen
und Gemüthsleben des Verfassers gewähren eines Menschen
der das Interesse der ganzen Welt erregt hat und der noch
heute aller Welt ein psychologisches Räthsel ist Oder sollte
es wirklich so naiv sein zu glauben daß die betreffenden
Blätter das Schenk sche Gedicht etwa um seiner Formschön
heit oder seines poetischen Werthes willen zum Abdruck ge
bracht hätten Das bekannte Hallesche Blatt aber findet das

geschmacklos Ein solches Urtheil characterifirt sich selbst
Das bekannte Hallesche Blatt hatte die Abgabe desselben aber
gar nicht einmal nöthig

6 sDas Comite zur Vorbereitung der Hän
delf eier hielt gestern Nachmittag auf dem Rathhause die
zweite Sitzung ab in welcher beschlossen wurde vorzuschlagen
zu Ehren des 200jährigen Geburtstages des großen Kompo
nisten ein aus 3 Theilen bestehendes Musikfest zu veranstal
ten Es soll demnach ein geistliches Concert in der Markt

ein weltliches im Schützenhause stattfinden und drittens

r ein oder zwei Händel sche Chöre auf dem Marktplatze
gesungen werden Die Direktion dieser dreitheiligen Feier
zu welcher die namhaftesten Solisten engagirt werden sollen
wird drei verschiedenen Dirigenten übertragen werden Zwi
chen dem projektirten künstlerisch auszuführenden schmiede

eisernen Gitter und dem Denkmale sollen Blumenanlagen
eingerichtet werden um auch für die Zukunft dem Auge
etwas Angenehmes auf dem Marktplatze zu bieten

Generalversammlung Inder heutigen ordent
lichen Generalversammlung der hiesigen Lebens Pensions
und Leibrenten Versicherungs Gesellschaft Jduna waren 21
Mitglieder anwesend und 68 durch Vollmachten vertreten
Der von der Verwaltung gelegte Rechenschaftsbericht für das
Jahr 1883 wurde einstimmig genehmigt und der Direction
Entlastung ertheilt Darauf erfolgte die Wiederwahl der
ausscheidenden Mitglieder des Verwaltungsraths Herren Ge
heimen Reg Rath von Voß und Rittergutsbesitzer Carl
Vartels auf Gimritz auf drei Jahre mit Einstimmigkeit

fLehrer Conferenz j Gestern Nachmittag 3Uhr
traten die Lehrer der städtischen Volksschulen unter dem Vor
sitze des Herrn Rektor Dr Wohlrabe zu einer Konferenz
zusammen in welcher u A die Themata mitgetheilt wurden
welche die Königliche Regierung für die abzuhaltenden Gene
ralkonferenzen gestellt hat Dieselben sind folgende 1 Hat
Spott und Ironie eine Berechtigung als Erziehungsmittel
Im Bejahungsfalle Unter welchen Bedingungen ist derselbe
resp dieselbe in der Volksschule anzuwenden 2 Umfang
Methode und Stoffvertheilung des naturkundlichen Unterrichts
für die ein zwei und dreiklafsige Volksschule Die Referate
übernahmen zwei Herren die Correferate dagegen wurden
zwei Damen des Kollegiums überwiesen

j Der Verein der Gastwirthe von Halle und
Umgegend hielt gestern Nachmittag in Freybergs Garten
seine Monatsversammlung ab An Stelle des erkrankten
Herrn Nesse führte Herr Opitz den Vorfitz Nach Geneh
migung des Protokolls der letzten Versammlung wurde als
nächstes Versammlungslokal Schiepe s Restauration in der
Liebenauerstraße gewählt Das Stiftungsfest des Vereins
wird da der eigentliche Stiftungstag der 25 ds Mts auf
einen Sonntag fällt am Mittwoch den 28 cr gefeiert
werden Zur weiteren Vorberathung hierzu und Entschluß
wegen des zu wählenden Lokales wurde eine aus 4 Mit
gliedern bestehende Kommission gewählt welche gemeinsam
mit dem Gesammtvorstande handeln wird Zugleich mit
diesem Feste wird eine Prämiirung für treu dienende Ge
schäftsgehülfen stattfinden zu welcher die Anmeldungen bal
digst erbeten werden Als Delegirte zu dem am 17 bis
18 Juni in Essen stattfindenden 11 deutschen Gastwirthstag
wurden die Herren Nesse und Volke bestimmt Ausge
stellt waren von Herrn Rich Vogler hier eine Kollektion
künstlicher Gasblumen welche ungetheilten Beifall fanden

Die hiesigen fünf Eorpsj hielten gestern Abend
im Neuen Theater ihren Antrittskommers ab bei welchem
das Corps Borussia präsidirte An dem sehr gut verlaufenen
Kommers nahmen auch mehrere Professoren und alte Herren
Theil unter welchen letzteren auch Herr Polizeirath v Holly
bemerkt wurde

fBevorstehendes Jubiläums Ein segens
reiches Institut dessen stilles Walten sich allerdings nicht
in der Öffentlichkeit breit macht wohl aber in der langen
Zeit seines Bestehens manchen schöne Erfolg auszuweisen
hat den es im Unterricht der armen taubstummen Kinder
erzielte wird im kommenden Oktober das Fest seines fünf
zigjährigen Bestehens feiern können woraus schon jetzt
Freunde und Gönner unserer Taubstummenanstalt aufmerk
sam zu machen am Platze sein dürfte damit maßgebende
Kreise die würdige Veranstaltung solch bemerkenswerther
Feier bei Zeiten ins Auge fasfen mögen

fEine dringliche Sache Nächsten Dienstag
wird sich die Petitionskommission der Stadtverordneten
mit einer von den Adjazenten der Langengasse wegen end
licher Neupflasterung dieser Straße eingereichten Petition
beschäftigen und dars wohl im Voraus aus ein sür die



Petenten günstiges Ergebniß der Berathung zu rechnen
sein Das Pflaster in jener Straße ist so miserabel daß
erst vor einigen Tagen ein Straßensprengwagen in einem
der Löcher zusammenbrach

Besichtigung Nachdem gestern nach stattge
habter Jnspicirung der General v Blumenthal Kom
mandeur des 4 Armeekorps unsere Stadt verlassen traf
am Abend der Kommandeur der 15 Infanterie Brigade
Herr Generalmajor v Schmeling Hierselbst ein und
nahm im Hotel zur Stadt Hamburg Absteigequartier
Derselbe besichtigte heute Vormittag auf dem Exercierplatze
beide Bataillone Bei dieser Vorstellung waren die beiden
Bataillonsfahnen und zum ersten Male der Schellenmond
von der Regimentsmusik mitgeführt

sReserveentlassung Z Mit heute sind die zu
einer I2tägigen Uebung eingezogenen Reservemannschaften
wieder entlassen worden und werden zu einer folgenden
12tägigen Uebung weitere Reserven heute und morgen hier
eintreffen Dieselben werden wiederum in den beiden
Kasernen untergebracht werden und verbleiben die Stamm
mannschaften so lange in den betreffenden Bürgerquartieren

fBahnhossrestaurations Verpachtung
Nach einer in heutiger Nummer veröffentlichten Bekannt
machung des Königl Eisenbahn Betriebsamtes zu Magdeburg

soll die hiesige Bahnhofsrestauration zum 1 Okt
d I anderweitig verpachtet werden

fEin nachahmenswerthes Beispiel Die
vor einigen Tagen im Neuen Theater zum Besten der Ferien
kolonie stattgehabte Wohlthätigkeits Vorstellung des thea
tralischen Vereins Thalia hat ein äußerst günstiges Resul
tat ergeben Es sind seitens des Vorstandes 411 90
an Herrn Prof Dr Kohlschütter zur weiteren Verfügung
abgeliefert worden

sDie Eisenbahnwagen 1 3 Klasse werden
jetzt mit Gasbeleuchtung versehen

sLehrlings Aufnahmen Die Lehrlings
Aufnahmen der hiesigen Bäcker Innung findet am Dienstag
den 6 Mai im Kühlenbrunnen diejenige der Schuhmacher
Innung Montag den 5 Mai in den Drei Schwänen
Rannischestraße statt

sReichsgerichts Erkenntniß Z Die Fälschung
eines Zeugnisses über eine bestimmte Thätigkeit und deren
Dauer behufs Zulassung zu einer Prüfung welche dem Ge
prüften ein besseres Fortkommen ermöglicht ist nach einem

Urtheil des Reichsgerichts III Strafsenats vom 18 Februar
d I nicht als Urkundenfälschung sondern nur als Über
tretung aus 363 des Strafgesetzbuchs zu bestrafen

Bauernfängerei Zwei in und bei Cöthen
beheimatheten Handwerksburschen wurden vorgestern hier auf
der Wiese von Bauernfängern im Kümmelblättchenspiel je
10 abgenommen Empfindlicher noch wurde durch gleiche
Gauner ein junger Gärtner aus Angern geschädigt Der
selbe fuhr vorgestern Abend mit der Bahn hier ab um nach
Magdeburg zu reisen Im Bahnwagen machte er die Be
kanntschaft zweier anderer junger Leute die ihm zuredeten
in Eöthen auszusteigen da in dem nicht weit davon liegen
den Wulfen Stellung zu finden sei Der junge Mann ließ
sich überreden und alle drei stiegen in Eöthen aus Bei
der Unterhalung nun kam man auch aufs Karten und schließ
lich aufs Kümmelblättchenspiel das auch sofort auf dem Wege
ins Werk gesetzt wurde Das Ende davon war daß der
Verführte seine ganze Baarschast in Höhe von 26 verlor
und die Gauner sodann unauffällig verschwanden Mit
leeren Taschen kam der Gerupfte wieder hier an um hier
Stellung zu suchen

Gaunerei Zwei auswärtige Kaufleute machten
vorgestern Mittag auf der Fahrt von Merseburg hierher die
Bekanntschaft eines Dritten angeblich College der da die
Beiden noch Geschäfte zu besorgen hatten in zuvorkommend
ster Weise in einem hiesigen Hotel 3 Zimmer bestellte in
welche der Portier das Gepäck der beiden andern schaffte
wogegen der Dritte solches gar nicht aufzuweisen hatte
Unverdächtig begab sich der Mensch nach den Zimmern
wurde aber später vergeblich gesucht und waren mit ihm auch
eine werthvolle Reisedecke und ein guter Regenschirm die den
andern Beiden gehörten verschwunden Der Mensch hatte
sich Reinhard aus Wien genannt und scheint er identisch zu
sein mit einem bereits steckbrieflich verfolgten Kaufmann
Georg Reinhard der angeblich für ein Wiener Haus reist

Verhafteter Schwindler Der existenzlose
Bäcker Schubert von hier welcher kürzlich mehrere hiesige
Bäckermeister dadurch um kleinere Beträge betrog daß er
ihnen Lehrlinge zuzuführen versprach ist gestern Abend hier
betroffen und vorläufig in Polizei Gewahrsam genommen
Der letzte Streich den Sch unternahm war der daß er
einem hiesigen Bremser einen reichen alten Schlafburschen zu
führen wollte und auf diese Weise sich einige Mark Gratifi
kation zu erschwindeln wußte

Standesamt Halle Meldung vom 2 Mai
Aufgeboten Der Kutscher Gottfried Friedrich Chri

stoph Grünewald Eisleben und Bertha Hermine Jda Linke
Taubeng 14 Der Kutscher David Wilhelm Dietrich
Döllnitz und Anna Marie Louise Weidling Wörmlitzer
straße 5

Geboren Dem Böttchermeister Rudolph Keller Leip
zigerstraße 62 eine T Friederike Bertha Anna Ein
unehel S Zapfenstr 11 Dem Handarb Carl Oldag
Ackerstr 3 eine T Auguste Louise Frieda Dem Fabrik
arbeiter Albert Alsleben Holzplatz 5 ein S Friedrich
Albert Dem Fabrikbesitzer Richard Jentzsch am Kirch
thor 13 eine T Gabriele Charlotte Therese Adelheid
Dem Arbeiter Friedrich Rudloff Kuttelpforte 2 eine T
Therese Louise Marie Dem Schuhmachermstr Friedrich
Wilhelm Kettnitz v d Steinthor 10 ein S Wilhelm
Franz Dem Oeconom Friedrich Kirsten Diemitz eine T
Marie Louise

Gestorben Der Handarb August Höhne 63 I
9 M Lungenentzündung Klinik Des Bäckermeister
Carl Fiebiger Ehefrau Amalie geb Hohmann 38 I 5 M
AI T Lungenschwindsucht gr Wallstr 13/14 Des

Arbeiter Wilhelm Büchner Ehefrau Emilie geb Nürnberger
61 I 3 M 13 T Lungenschwindsucht alter Markt 25

Des Musik und Tanzlehrer Hermann Wipplinger T
Margaretha 5 M 14 T Meningitis Tuberkulose Doro
thenstraße 14 Der Schneider Ernst Mann 65 I 7 M
21 T Nierenentzündung Klinik

Bericht des Börseuvereius zu Halle a/S
am Z Mai 1884

Preise bei Posten aus erster Hand mit Ausschluß der Courtage
Wetzen 1000 Kg ruhig Mittelqualitäten 174 179 M bessere bis

184 M feinster märkischer bis 190 M
Roggen 1000 KZ 1S3 159 M
Gerste 1000 KZ Land 160 180 M feine Chevalier bis 200 M

Futtergerste 143 153 M
Gerstenmalz 100 ks 29,50 30,50 M
Hafer 1000 kx 149 162 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Biktoriaerbsen 190 205 M

Linsen 100 24 36 M
Kümmel 100 KZ 53 54 M
Starke 100 kg 36 36,50 M
Rüböl 100 58 M
Solaröl 100 kg 0,825/30 Termine 17,50 18 M
Malzkeime 100 kg dunkle 9,50 M helle 11 M
Futtermehl 100 Kg 14 M
Kleie Roggen 100 Kg 12,50 M Weizenschaale 11 M Wcizen

grieskleie 11 M
Oelkuchen 100 kg fremde 15,30 M hiesige 16 M

Gerichtssaal
Schwurgericht Sitzung vom 2 Mai

Gerichtshof Vorsitzender Pfitzner Landgerichtsrath
Beisitzer v Bruchhausen und Kindel Landrichter
Gerichtsschreiber Schmidt Referendar
Staatsanwaltschaft Mensching Assessor
Vertheidiger v AlvenSleben Referendar für Tückhardt Traut

mann Rechtsanwalt für Wiegand
Als Geschworene wurden ansgeloost Beil Gutsbesitzer aus

Gröbers Fritsche Gutsbesitzer aus Eisdorf Grosse Ortsrichter aus
Werben Grobe Freigutsbesitzer aus Mansfeld Heuber Kauf
mann aus Halle Hädicke Gutsbesitzer aus Schmerz Hädicke Land
wirth aus Sennewitz Stöbe Gutsbesitzer aus Teicha Thoß Kauf
mann aus Landsberg Walter Goldarbeiter aus Halle Walter
Gutsbesitzer aus Canena Wagner Major a D aus Giebichenstein

Die Wittwe Karoline Tückhardt geb Noack in Wettin im
März 1844 geboren und der Handelsmann Hermann Eckert daselbst
im Januar 1853 geboren wegen Diebstahls Körperverletzung Wider
stands gegen die Staatsgewalt c vorbestraft waren des Meineids
und der Anstiftung dazu beschuldigt

Gegen den Handelsmann Eckert in Wettin fand am 19 Oktober
1883 wegen versuchten Todtschlags gegen die Wittwe Tückhardt ver
übt vor hiesigem Schwurgericht Hauptverhandlung statt Eckert hatte
am 4 Juni nach vorausgegangenem Streite der Tückhardt mit einem
Brotmesser einen Schnitt in den Hals beigebracht Daß der Schnitt
absichtlich beigebracht war ging aus der Beobachtung zweier unbe
theiligten Zeugen der verehelichten Schiffer Dehremant und Berg
mann Kießling hervor welche den Streit namentlich den Ruf Eckerts

Du sprichst immer von Halsabschneiden nun sollst Du Kanaille die
erste sein die dran kommt sowie ich schneide Dir den Hals ab
Kanaille gehört und gleich darauf die Tückhardt mit klaffender Hals
wunde aus dem Hause hatten stürzen sehen Auch hatte die Tückhardt
dem Polizeisergeanten gleich nach der That erklärt Eckert habe sie ge
schnitten Nachdem sich Eckert in der Voruntersuchung mehrfach
widersprochen behauptete er in der Hanptverhandlnng daß ihm die
Tückhardt das Messer entrissen und dabei dasselbe sich selbst in den
Hals gestoßen habe Die Tückhardt behauptete bei ihren ersten Ver
nehmungen von Eckert mit dem Messer während er mit demselben
in der Lust herum gefuchtelt am Hals getroffen zu sein stellte aber
im direkten Widerspruch bei ihrer zweiten gerichtlichen Vernehmung
den Hergang so dar wie Eckert behauptete wonach sie sich selbst die
Wunde beigebracht habe In der Hauptverhandlung zeugeneidlich
vernommen sagte dieselbe aus Am 4 Juni 1883 habe sie bereits
des Morgens Streit gehabt wobei sie sich gegenseitig geschlagen
hätten der Streit sei Mittags fortgesetzt der Angeklagte habe sich
an den Tisch gesetzt er habe ein Brotmesser in die Hand genommen
Er habe das jüngst verstorbene Kind auf den Schooß genommen und
den Kindern Brot schneiden wollen Als sie dies gesehen habe sie
gesagt daß dieselben von ihm Saussack kein Brot brauchten Sie
habe dabei nach dem Messer gesaßt weil sie um das Kind beängstigt
gewesen sei weil der Stuhl aus dem Angeklagter gesessen nur drei
Beine gehabt habe sie eine Verletzung des Kindes gefürchtet habe
Als sie das Messer habe wegnehmen wollen habe es der Angeklagte
festgehalten um es zu bekommen habe sie dasselbe festgehalten und
hierbei die Halsverletzung erhalten ob ihr Angeklagter oder sie selbst
sich die Verletzung beigebracht wisse sie nicht Es sei unwahr daß
Eckert unmittelbar vor der Verletzung zu ihr gesagt habe sie
spreche immer von Halsabschneiden nun solle sie Kanaille die
erste sein die daran komme er wolle ihr den Hals abschneiden
Auf eine von ihr gethane dahin gehende Aeußerung wenn er
einmal nach Halle komme sollten sie ihm einmal das Fell tüchtig
verbläuen habe er entgegnet daß wer ihm in Halle zu nahe käme
dem würde er das Messer durch den Wanst rennen Hernach habe
sie zum Polizeisergeanten Gerbstedt gesagt daß Angeklagter sie ge
schnitten habe sie habe auch nicht gesagt daß Eckert ihr die Kehle
habe abschneiden wollen Als Zeugin Dehremant vernommen und
mit der Tückhardt konfrontirt worden gab letztere zu die Unwahr
heit gesagt zu haben und stellte unter Zurücknahme ihrer früheren
Aussage deu betr Vorgang so dar wie bei ihrer ersten Vernehmung Der
Hergang bei der Verwundung war demnach von der Tückhardt
wissentlich falsch dargestellt Schwerhörigkeit wurde vorgeschützt sonst
bestritt die T auch nicht in Betreff dieses Punktes sich des Meinei
des schuldig gemacht zu haben sie behauptete von Eckert angestiftet
zu sein Wiederholt habe ihr derselbe gesagt daß sie vor Gericht
aussagen müsse daß ihre Verwundung aus die von ihm behauptete
Weise entstanden sei dann würde er nicht aus Zuchthaus kommen
und keine Strafe erhalten Ansangs habe sie sich geweigert schließlich
aber seinen wiederholten Bitten und Drohungen nachgegeben welche
letzteren dahin gegangen seien daß er sie schlagen und auss Zuchthaus
bringen würde

Eckert bestritt die Tückhardt zu falscher Aussage bestimmt zu
haben wollte sich des Vorganges selbst gar nicht mehr erinnern
weil er betrunken gewesen sei Daraus versuchte er den Sachverhalt so
darzustellen daß er selbst nichts vom Vorgange gewußt habe daß
ihm erst die Tückhardt gesagt wie die Sache sich zugetragen daß er
erst auf Grund dieser Mittheilungen seine Aussage als Angeklagter
gemacht habe Eckert hatte nun aber die Angabe daß die T ihm
beim Brotschueiden das Messer entrissen sich dabei verwundet schon
bei seiner ersten gerichtlichen Vernehmung also zu einer Zeit ge
macht wo er seit fr Vorgange ununterbrochen in Hast und von
jeder Verbindung abgeschnitten war Die Tückhardt machte ihre
wahrheitsgetreue Angabe bei ihrer polizeilichen und ersten gericht
lichen Vernehmung vor Eckert s Entlassung trat erst nach dessen
Entlassung aus der Haft mit der falschen Aussage hervor In einer
eine weitläufige Schilderung des fr Vorfalls enthaltenden Eingabe
der Tückhardt beim Amtsgericht zu Wettin in der betreffenden Vor
untersuchung ist am Schluß bemerkt daß Eckert unschuldig sei Der
Vorgang ist darin so dargestellt wie in der verantwortlichen Aus
sage Eckert s und der falschen Zeugenaussage der T Eckert hat dir
fr Eingabe geschrieben er behauptete von der T Auftrag erhalten
zu haben nach ihren Angaben zu schreiben was die Tückhardt be
stritt Eine Zeugin hatte gehört wie die T gesagt nun solle sie
ihn von der Strafe freimachen

Der Staatsanwalt beantragte das Schuldig nach der Anklage
und Bejahung der Hülfsfrage aus s 158 St G B Strasermäßi
gung bei rechtzeitigem Widerruf der falschen Versicherung betr Der

Spruch der Geschworenen fiel dem Antrage entsprechend aus worauf
vom taatsanwalt die Bestrafung der Tückhardt mit 1 Jahr Ge
fängniß des Eckert mit 3 Jahr Zuchthaus beantragt wurde Der
Gerichtshof verurtheilte die Tückhardt dem Antrage gemäß Eckert
aber zu 2 Jahr 3 Monaten Zuchthaus und Nebenstrafen Eine im
Oktober v I zuerkannte Gefängnißstrase von 1 Jahr wurde ein
gerechnet

Wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit wurde der in Loders
leben am 10 Juni 1865 geborene Knecht Karl Robert Wilhelm
Wiegand zu Gimritz bei Halle zu 1 Jahr Zuchthaus und 3 Jahr
Ehrenverlust verurtheilt Die Verhandlung entzog sich der
Oeffentlichkeit

Provinzielles
Magdeburg 2 Mai Gestern Vormittag hat sich

ein Handlungskommis von hier im Stadtpark auf dem
Rothenhorn mittelst eines Revolvers erschossen Die Leiche
wurde in das Krankenhaus geschafft

Staßfurt 1 Mai Schon glaubte man die durch
den hiesigen Bergbau verursachten Erschütterungen seien sel
tener und schwächer geworden da erfolgte in vergangener
Nacht 3 Uhr wiederum ein starker Krach Daß unter
solchen Verhältnissen nach und nach auch die festesten Ge
bäude in ihren Grundvesten zu wanken beginnen ist leider
sicher erwiesen Andere bereits stark beschädigte werden na
türlich dem Einsturz immer näher geführt Kürzlich hat man
darum wieder ein zwar nicht mehr bewohntes Haus der
Ritterstraße durch starke Holzpfosten gestützt Das von dem
Fiscus angekaufte H sche Haus ist ebenfalls nach Möglichkeit
befestigt indem man die Fenster entfernt und die Fenster
öffnungen ausgemauert hat

Aus den Nachbarstaaten
Eisenach 2 Mai Unser Großherzog ist nach der

Abreise des Kronprinzen und des Prinzen Heinrich noch
aus der Wartburg verblieben während der Erbgroßherzog
nach Berlin gereist ist Der Großherzog hat nun gestern Nach
mittag wieder einen Jagdausflug nach Wasungen unter
nommen und heute früh wieder einen Auerhahn erlegt
Heute Nachmittag 1 Uhr ist nun Prinz Wilhelm von
Preußen aus Darmstadt hier angekommen und hat sich alsbald
aus die Wartburg begeben von wo aus derselbe heule Abend
7 Uhr wieder hierher gekommen und um 7 Uhr in Gesell
schaft des Großherzogs mit der Werrabahn nach Wasungen
gefahren ist woselbst beide hohe Herren auf verschiedenen
Standquartieren Auerhahnsjagd halten um morgen früh
8 Uhr hierher zurückzukehren

Wissenschaft Kunst Literatur
Das Maiheft des Monatsblattes des Gustav

Adolf Vereins für die Provinz Sachsen hat folgenden In
halt Der Centralvorstand Aus der Provinz
Sachsen Erfurt Lützen Magdeburg Ummendorf
Weißbriach Rosenheim und Camberg Aus
dem deutschen Reichslande Aus Nassau
Höchst Oberlahnstein Altendorf

Todesfälle
Rom 2 Mai Der Kardinal Eneas Sbarreti ist

heute gestorben

Reval 2 Mai Der vormalige Generalgouverneur
von Warschau Generaladjutant Graf Kotzebue ist ge
storben

Vermischtes
Berlin 1 Mai Das B T berichtet Zu einem

hiesigen Apothekenbesitzer kam vor etwa 14 Tagen ein ält
licher Herr von stattlich Aeußern streckte ihm mit ver
wandtschaftlicher Zuvorkommenheit die biedere Rechte ent
gegen und stellte sich dem verwundert Dreinschauenden als
sein Onkel der Geheimrath M aus Erfurt vor Ja ja
ich bin der Bruder Ihres Vaters der Geheimrath M habe
mich hier in der maison äs einer Operation unter
ziehen müssen und wollte nicht versäumen vor meiner Rück
reise noch meines Bruders Sohn aufzusuchen So unge
fähr lautete die überzeugende Begrüßung des würdigen älte
ren Herrn Da der Neffe seinen ihm bislang gänzlich un
bekannten Onkel nicht so ohne Weiteres anzweifeln konnte
oder wollte so zog er das Gespräch noch ein Bischen hin
und lenkte es auf Familienangelegenheiten denen aber der
Onkel nach Möglichkeit auswich Endlich rückte Onkel Ge
heimrath mit dem Zweck seines Besuches heraus mit der
Bitte um ein kleines Darlehen von vier Mark die er noch
zur Rückreise bedürfe diese unerwartete Wendung rief in
dem Apotheker die Erinnerung an den bekannten Onkel
aus Merseburg und die Ueberzeugung wach daß er es mit
einem Schwindler zu thun habe der den Namen M wohl
vom Firmaschilde der Apotheke abgelesen und den dreisten
Schwindel aufs Gerathewohl versucht hatte Er schlug dem
nach das Darlehnsgesuch rundweg ab worauf sich Onkel
Geheimrath schleunigst empfahl Um völlige Gewißheit zu
haben wandte sich der Apotheker an die Polizeiverwaltung in
Erfurt mit der Bitte um Auskunft über einen angeblich dort
wohnenden Geheimrath M und erhielt dieser Tage die amt
liche Auskunft daß ein solcher dort gänzlich unbekannt sei

sEin Revolver Attentat ist vorgestern von
einem in Rixdorf bei Berlin wohnenden Arbeiter D gegen
seine ebendaselbst in der Kirchhofstraße wohnende Angebetete

eine Wittwe Sch verübt worden D der trotz wieder
holter Bemühungen bei seiner Geliebten keine Gegenliebe
zu finden vermochte feuerte als die Sch Abends 9 Uhr
die Treppe herunterging aus einem Hinterhalte aus die
Wittib zwei Revolverschüsse ab von denen der eine fehl
ging der andere dagegen die Sch leicht im Gesicht ver
letzte Nach Verübung des Attentats ergriff D die Flucht
und ist bisher auch noch nicht ermittelt worden

sJn NewyorkZ ist es Mode geworden Kahl
köpfe zu bemalen Bei einer jüngsten Abendgesellschaft
war die kahle Platte eines Herrn mit einem Schlachtstücke
bemalt ein anderer trug eine Gruppe von Fischen und
Muscheln zur Schau und ein dritter eine Kopie eines im
Besitze des Millionärs Vanderbilt befindlichen Gemäldes von
Missionier



lJn dem braunschweigischen Städtchen
Schöppenstedt ist wieder einmal einer von jenen Strei
chen passirt die dem Städtchen zu seiner zweifelhaften Be
rühmtheit verhelfen haben Es sollte die Leiche eines im
Armenhause verstorbenen fremden Handwerksburschen auf
Kosten der Stadt beerdigt werden Einige mit Ausführung
des Begräbnisses beauftragte Arbeiter luden den Sarg auf
einen Wagen und der Zug setzte sich vom Armenhause zum
Friedhofe in Bewegung Mehrere Kollegen des Verstorbenen
bildeten das Gefolge Einige Zeit nachdem der Zug abge
gangen betritt ganz zufällig ein Bewohner des Armenhauses
das Zimmer in welchem der Fremde gestorben und findet
die Leiche noch dort Schleunigst wurde dem Zuge ein Bote
nachgeschickt welcher denselben auch noch frühzeitig genug ein

holte um zu verhindern daß der leere Sarg begraben
wurde So machte der Zug ungefähr am Friedhofe wieder
Kehrt und holte nun auch die Leiche

Reueste Mittheilungen

Berlin 3 Mai
Der Kaiser hat sein vom Maler Arnold gefertigtes

Portrait im Krönungsmantel und mit den Krönungs Jn
signien der Aula der Kaiser Wilhelms Universität in Straß
burg zum Geschenk gemacht das Kunstwerk ist bereits an
den Ort seiner Bestimmung abgegangen Dasselbe Por
trait ebenfalls im Krönungsmantel und mit den Krönungs
insignien jedoch von Ziegler gemalt ist dem hiesigen Fi
nanzministerium von dem Kaiser als Geschenk zugegangen

Der Magd Z zufolge ist in Braunschweig das
Gerücht weit verbreitet der Herzog sei in Sibyllenort ernst
lich erkrankt

Sicherem Vernehmen nach ist der Hochzeitstag des
Erbprinzen von Anhalt auf den 26 Mai festgesetzt Zugleich
hört man daß der feierliche Einzug in die Residenz Dessau
am 9 Juni stattfinden wird

Der Unter Staatssekretär im Ministerium der geist
lichen Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten Lucanus
ist nach der Herrschaft Weine in der Provinz Posen abgereist

Die Pos Ztg widerspricht der offiziösen Behaup
tung von der Existenz einer polnischen Jnsurrektionspartei in
den ehemals polnischen Gebieten Preußens

Die königliche Staatsanwaltschaft hat die Eingabe
des Herrn Bebel durch die derselbe eine gerichtliche Verfol
gung des Jacher schen Werkes Die rothe Internationale
empfiehlt ablehnend beantwortet

Wie man im Reichstag wissen wollte hätte der
Kaiser die preußische Regierung ermächtigt bei dem Bundes
rathe den Gesetzentwurf gegen den Mißbrauch von Spreng
stoffen zu beantragen Hiernach darf wie der Nat Ztg
geschrieben wird vorausgesetzt werden daß diese Angelegen
heit unverzüglich an den Bundesrath herantreten wird Doch
will die Regierung das Schicksal des Socialistengesetzes im

Reichstage abwarten bevor sie denselben mit weiteren Arbei
ten befaßt es liegt hierin auch der Grund weshalb die Re
gierung vorläufig nicht darauf besteht die Kommissionsarbei
ten für das Pensionsgesetz zu beschleunigen

Der Bundesrath hat abermals die Berathung über
den Antrag Sachsens betreffend die Revision der Maß und
Gewichtsordnung vertagt Es wird angenommen daß er
neute Bedenken von erheblicher Tragweite nicht vorliegen
sondern daß es sich nur um eine Verständigung über ein
zelne Punkte handelt

Die Eingaben mecklenburgischer Pastoren Konferenzen
um Abschaffung der obligatorischen Civilehe an den Bundes
rath scheinen sich regelmäßig wiederholen zu sollen Nachdem
eine bezügliche Eingabe im vorigen Jahre abgelehnt worden
ist hat sich der Vorgang in diesem wie schon erwähnt
wurde wiederholt Indessen hat der Bundesrath hierbei
diesmal wenig Umstände gemacht während er sich im vorigen
Jahre noch zu eingehenden Erörterungen herbeiließ

Telegraphische Rachrichten
Karlsruhe 2 Mai Se K Hoheit der Prinz Hein

rich von Preußen ist heute Abend von Darmstadt hier ein
getroffen und von dem Großherzoge und dem Prinzen Lud

wig am Bahnhofe empfangen worden Der Prinz wird
mehrere Tage hier verweilen ihm zu Ehren fand heute
große Hostafel statt

Karlsruhe 2 Mai Bei der Berathung über die
landwirthschaftliche Enquete in der zweiten Kammer wurde
der Antrag gestellt die Regierung wolle im Bundesrathe auf
eine mäßige Erhöhung der Getreidezölle seitens des Reichs
hinwirken Der Ministerialrath Buchenberger erklärte die
Regierung habe bei der Verschiedenheit der landwirtschaft
lichen Verhältnisse und Interessen Badens keine Veranlassung
eine solche Initiative zu ergreifen Die Kammer nahm den
Antrag mit 25 gegen 18 Stimmen an

Wien 2 Mai Abends Das Abgeordnetenhaus hat
die Nordbahnvorlage dem Eisenbahnausschuß überwiesen

Kronstadt 2 Mai Vor dem Leuchtthurm von
Tolbuchin sind 3 Handelsdampfer angelangt an der Weiter
fahrt aber noch durch Eismassen gehindert Von Krasnaja
Gorka aus sind 5 weitere Dampfer sichtbar

Kairo 2 Mai Der General Sekretär der Finanzen
Blum Pascha ist nach London berufen worden um wie es
heißt bei den Berathungen der von den Großmächten ab
zuhaltenden Konferenz in halbamtlicher Eigenschaft über die
ägyptischen Finanzen Auskunft zu geben

Kirchliche Anzeigen
Der Verein für Beförderung des Missionsinteresses

Männer Missionsverein wird am Montag den 5 Mai
Abends 8 Uhr im Saale der Herberge zur Heimath
eine Versammlung halten wozu alle Freunde der Mission

herzlich eingeladen werden Herr Pastor Palmi6 wird
die Güte haben einen Misfionsvortrag zu halten

Herr Pastor Knuth wird den Jahresbericht geben
auch sollen die außer Cours kommenden Missionshefte an
Missionsfreunde abgegeben werden

Der Vorstand des Miinner Missionsvereius
Vom Sonntage Jubilate den 4 Mai bis zum letzten

Sonntag im September wird der sonntägliche Nebengottes
dienst zu St Moritz nicht mehr Abends um 6 Uhr
sondern Morgens um 8 Uhr gehalten werden während
der Hauptgottesdienst nach wie vor um 10 Uhr früh be

ginnt Sarau Oberprediger
Meteorologische Beobachtungen tu Halle

Dat St
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Regen
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3 Mai 7 M 745,5 t 12,5 1 10,0 85 8V wolkig

Uebersicht der Witterung
Die gestern erwähnte Depression liegt nördlich von den

Shetlands einen Ausläufer nach Südost entsendend während
der Lustdruck über dem Biscayischen Busen bis über 770 mm
angestiegen ist Ueber Deutschland sind südwestliche Winde
eingetreten und haben im Westen einen böigen stellenweise
stürmischen Charakter angenommen Das Wetter ist über
Centraleuropa trübe auf der Westhälfte regnerisch bei meist
etwas sinkender Temperatur An der deutschen Nordsee
fanden am Morgen über der Osthälfte Deutschlands am
Nachmittage Gewitter statt

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Die amerikanischen Orgeln Harmoniums aus der Fa
brik von Bell Guelph Canada sind jetzt auch in Deutsch
land eingeführt das Fabrikat übertrifft alle anderen durch
Schönheit und Billigkeit Die Gesellschaft Bell fabrizirt
wöchentlich 150 Harmoniums Eine Bell Orgel klingt
wie eine wirkliche Orgel Für Berlin hat der Piano
forte Fabrikant Weidenslaufer die Vertretung

Am MikmSWtN und billigsten
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

SN N L Mk
Die unterm 1 d M ausgeschriebene Stelle

ist besetzt

Hallesolie Molkerei
Ordentliche Frau zur Aufwartung für den

halben Tag sofort gesucht Harz 40a
Aufwartung gesucht an d er Moritzkirche 4 II l
Aufwartung sofort gesucht Luisenstraße 16 p

Ord Aufwartung gesucht Jägerplatz 2 p
Ein zuverlässiges arbeitsames Dienstmäd

chen welches Lust zum Kochen hgt wird zum
baldigen Antritt gesucht

Nur solche welche langjährige gute Zeug
nisse haben wollen sich melden

Schimmelstraße 5 beim Portier
Ein fleißiges ehrliches Mädchen sof gesucht

Blücherstra ße 9

Zum 1 Juli gesucht ein ord in Küche u
Hausarbeit ers Mädchen Königstraße 41 I

Köchinnen Stuben Haus und
Kindermädchen werden gesucht u nachgewiesen
d Pauline Fleckinger Leipzigerstraße 6

Ord Mädchen finden sofort und 15 Mai
Stellen durch Frau Vogel Wu chererstr 16

Ein anst Mädchen das die Küche gründl
versteht u Hausarbeit übernimmt sucht sof o
15 Mai St bei e Herrsch alt Markt 13 II

Stelle Gesuch
Ein junges Mädchen 23 Jahre alt

I welches kochen plätten und nähen kann
sucht in einem feinen Hause passende
Stellung Auskunft ertheilt

Fräul E Wildhagen Halle
Albrechtstraße

Das an der Halle Nr 2 der Marienkirche
gehörige Haus ist im Ganzen zu vermiethen
und am 1 Juli zu übernehmen Näheres
bei W Krause Brüderstraße 15
Herrschaftliche Wohnung
6 Zimmer Zt sofort oder zum 1 Juli bezieh
bar Mß gesunde Lage herrliche Aussicht
kein vis a vis

Karlstraße 2 A Scheibe

Bel C tage zum 1 Oktober eventuell auch
srüher zu beziehen Merseburgerstraße 3

St K K nebst Zubehör für 180 Mark
zum 1 Juli zu beziehen Marienstraße 8

Bekanntmachung
die Abhebung des Serdises für die lleb gsmau schasten betreffe

Die Quartiergeber werden hierdurch ausgefordert den Servis für die im Monat
April c zur Uebung einberufenen Reservisten am
Montag den 5 Mai er in den Vormittags Bnreanftnnden
im Quartieramte unter Vorlegung der Onartier Billete zu erheben

Halle a S den 3 Mai 1884 Der Magistrat

Anst Schlafstelle Rathhausgasse 13 II

2 anst Schlafstellen Hanfsack 1 p
Anst Schlafstelle offen Harzgasse 7
Anst Schlafstelle Karlstraße 22 II

Schlafstelle bei C Schiller kl Schlamm 4

Bekanntmachung
Die öffentlichen Schutzpocken Impfungen in der hiesigen Stadt beginnen unter

Leitung des Herrn Dr meä ItisvR
am Sonnabend den 10 Mai er Nachmittags 3 Uhr

in dem Saale des Volksschulgebäudes Neue Promenade Nr 13 und werden regelmäßig jeden
Mittwoch und Sonnabend zu der gedachten Zeit fortgesetzt

Jeder Impfling ist rein gewaschen und in reiner Wäsche zu gestellen auch muß der
selbe 8 Tage nach erfolgter Impfung also an dem darauf folgenden Mittwoch oder Sonn
abend in der festgesetzten Stunde zur Revision gestellt werden widrigenfalls die Impfung
als ungeschehen angesehen wird und ein Pocken Impfschein nicht ertheilt werden kann

Halle den 2 Mai 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf die dieffeitige Bekanntmachung vom 12 Juli 1883 Tageblatt
Nr 162 durch welche die Besitzer der bebauten Grundstücke an der Mühlgasse dem Dom
platz der Kanzleigasse und dem zwischen Kanzleigasse und kleine Klausstraße belegenen Theile
der kleinen Ulrichstraße zur Herstellung der erforderlichen Anschlußkanäle an den neuerbauten
Straßenkanal innerhalb einer auf sechs Wochen festgestellten Frist ausgerufen sind wird hier
mit in Gemäßheit des H 4 der Polizei Verordnung vom 14 Juli 1879 zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß nachdem nunmehr die gestellte Frist längst abgelaufen ist von jetzt
ab aus den an jenen Straßenstrecken belegenen Grundstücken Niederschlags Keller Wirth
schafts und aus dem Gewerbebetriebe herrührende resp durch solchen bedingte Wässer nicht
mehr durch die Straßen Rinnsteine abgeleitet noch auf das Straßenterrain gegossen werden

dürfen
Halle a/S den 30 April 1884 Die Polizei Verwaltung

III Commmal WWeMs Verein
Monatsversammlung Dienstag d 6 Mai Avends 8 Uhr im Paradies

Tagesordnung i Schlippe an der Glauchaifchen Kirche 2 Trottoir Angelegenheiten
3 Vortrag des Herrn Dr Thamhayn über Berschönerungsaulageu 4 Bauetat
Sonstige Mittheilungen Der Borstand

4 Stuben Küche und Keller
für 80 Thlr jährlich 1 Juli
zu vermiethen Ackerstratze 6

vvrmivtdvt karkdaä
Möbl Wohnung f 1 2 H Harz 43 I

ff möbl Zimmer Landwehrstr 12 bei Keil
Möbl Wohnung Taubengasse 2 l

Kl m Stube als Schläfst u möbl Stube
u K als Schläfst für 2 H Steinbocksg 4

I
Ein fein möblirtes Zimmer mit

Kammer an 1 oder 2 Herren zn
vermiethen gr Klansstratze 7 I

Möbl Zimmer Blücherstraße 2 II
Stube und Kammer als Schlafstelle für 2

Herren offen kl Ulrichstraße 15 I
Anst Logis und Kost Kutschgasse 1 I
Anst Schlafstelle Rannifchestr 11 Hof I

Anst Schlafstellem K Schmeerstr 17/18 H III

Pferdeftall
für 30 Pferde Wagenremise großer
Boden nahe der Bahn sofort zu vermiethen

Wilhelmstraße 23 p

Eine Schlosserei
oder ein Raum zur selbigen passend wird
zu kaufen oder pachten gesucht Off unter
1884 in der Exped d Bl

Mittagstisch
wünscht ein Kaufmann 30er in anst Familie
und erbittet sich Offerten mit Preisangabe u
M 20 in der Exped d Bl

Arends scher Stenogr Berein
Dienstag Abend 8 Uhr Uebung u Sitzung

Elsäss Taverne Rathhausgasse

Dienstag Ab 8 Uhr Wille kl KlauSstr 8

Heute Morgen 7 Uhr entschlief sanft nach
langem Leiden unsere liebe gute Mutter Emilie
Schneider geb Schmutzler Um stilles Bei
leid bitten die trauerudeu Kiuder

Für die vielen Beweise herzlicher Theil
nahme beim Begräbniß meiner lieben Frau
und unserer guten Mutter sagen wir Allen
die ihren Sarg so reichlich mit Kronen und
Kränzen schmückten und auch Herrn Ober
Diakonus Wächtler für seine trostreichen
Worte am Grabe unseren herzlichsten Dank

Die trauernde Familie
Halle Eöthen Nibül

Für die in so reichlichem Matze
bewiesene liebevolle Theilnahme
beim Tode unseres geliebten Töch
terchen ZLI sagen wir hiermit
unsern herzlichsten Dank

Halle a S den 3 Mai 1884
I Larmoske nd Frau



Konkursverfahren
Ueber das Vermögen des Handschuh

fabrikanten Hermann Frölich zu Halle a/S,
Kleinschmieden 1 wird heute

am 1 Mai 1884 Nachm 1 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet

Der Inspektor ZZck zuHalle a/S wird zum Konkursverwalter er
nannt

Konkursforderungen sind bis zum
14 Juni 1884

bei dem Gerichte anzumelden
Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl

eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines GläubigerausschuffeS und ein
tretenden Falls über die in 120 der Kon
kursordnung bezeichneten Gegenstände auf

den 2 Mai 1884 Vorm 1 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten Forde

rungen auf
den 37 Juni 1884 Norm 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte Zim
mer Nr 31 Termin anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkurs
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
aufgegeben nichts an ven Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten auch die Verpflich
tung auferlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen dem Konkursverwalter bis zum

14 Juni 1884
Anzeige zu machen

Halle a/S den 1 Mai 1384
König Amtsgericht Abtheilung VII

Die Erneuerung der Sooft
zur zweiten Klasse welche bei Verlust des Anrechts bis spätestens zum 9 Mai cnr
Abends 6 Uhr bewirkt sein muß bringe ich hiermit in Erinnerung

Der Königliche Lo tterie E innehmer

Die Vertheilung der Prüfungszeugnisse an die in diesem Jahre geprüften
Manrer und Zimmerlehrlinge findet MM Dienstag den k d M Nachmittag 4Uhr WU
auf hiesigem Rathhause im alten Stadtverordnetensaale statt

Wir ersuchen unsere Herren Mitglieder die betreffenden Lehrlinge zu veranlassen zu
der angegebenen Zeit pünktlich zur Cmpfangnahme zu erscheinen

Halle den 3 Mai 1884 Der Borstand des Hall Arbeitgeberbnndes
für Maurer uud Zimmerleute

I A O

Thiiri g Zächs Geschichts
Alterthums Vereiu

Monatsversammlung Dienstag den K Mai
Abends 8 Uhr auf dem Jägerberge

Da s Präsidium
Ocsseutlicke

Ächilhinachrmrsallinllilllg
Montag den 5 Mai Abends 8 Uhr

auf der Moritzburg Harz 48
Tagesordnung 1 Unterstützungsverein deut

scher Schuhmacher 2 Welches sind die
besten Krankenkassen Referent W Bock

Golha
wozu alle Meister und Gesellen freundlichst

einladen Die Altgesellenund eine Partie zurückgesetzte Stoffe empfiehlt zu sehr ermäßigten Preisen

parterre I I kein I äeii13 k KlausZirasLe 13

r Vorvt28vl
NuÄkäireotor

II II 8 Skesonator stem üups keurivli ete
450 1320

1200 3600

kr Vlrivli
strasse 53 Llooss 6c Lotdtelä

empfehlen ihre X I v t ii in
en Krv8

en cketail

Das Garderobenlager ist auf das
haltigste fortirt und empfehle Rock und
Jaqnet Anzüge hochelegant von 15 an
bis 36 2 00 Knaben u Burschen
Anzüge von 3 an Hoseu in Stoff und
Zwirn äußerst billig

Anerkannt größtes

U W MMlU
zu den staunend billigsten
Preisen für Herren Da

men Mädchen und Knaben

MMissemtzvt äor SoläMM
SS Gr Äleinßr SS

Las,r oäsr klsius Ratsn
Xmsrleälllsölis llurinonilluis von V
Lsll Lo, eiäenslauker Lsrlw
Löste unä dilliAsts

Dausrkakte Lopdas
in Damast und Rips von 12 H an eleg
Bertikos und Kleidersekretäre von 11 H
an Sophatische mit Rollen v 4Vz an
Bettstell Matr Stühle Küchenschr
Spiegel hocheleg Nntzb und Mahag
Möblements gedieg Arbeit sehr billig

Kleischergasse 2 I
Neue birkene Kleidersekretäre zweithürig

verkauft billig
Leip zigerstratze 12 i H 1 Tr l

Ein Sopha
fast neu billig zu verkaufen bei

Knnad gr Steinstraße 33
Ein guterhaltenes Schülerpult mit Glas

aufsatz zu kaufen gesucht Friedlichste 11 part

Eine herrschaftliche Familie sucht 1 Juli
oder später in Halle ein kleines villenartiges
Wohnhaus nebst Garten Hofraum etwas
Stallung und Remise käuflich zu erstehen oder
miethsweise zu übernehmen Bevorzugt
wird die Lage innerhalb Mühlweg Kirchthor
u Bernburgerstr Off mit Preis sind unter
L z 28952 niederzulegen bei

Rudolf Moffe Brüderstraße 6

Cravatten in prachtvollen Dessins Wiener Cigarrenspitzen in Meerschaum
Weichsel Olivenholz Beilchenholz lc Spazierstöcke in größter Auswahl

Handkoffer größtes Lager am Platze nur gute Sattlerarbeit von 2 /z an
amerik Reisekoffer mit guten Beschlägen Reisehandtaschen Reisenecessaires
Tonristentaschen Plaidriemen Feldflaschen Klappstühle Neu Wiener
Badetäschchen a 2 Schwammbeutel Badehauben Kammtajchen

Gute reelle Waare Billigste Preise

Von Sonntag den 4 Mai früh ab stehen billigst
große u kleine Land Schweine
zum Verkauf bei Hktt ke in Giebicheustetll

kleine Breite nstratze 2

Schuhmacher Innung
Die Lehrlings Aufnahme findet Montag

den 5 Mai Nachmittags 3 Uhr in den
Drei Schwänen statt Der Borstand

Verein äsr XrikM v 1866 a k
Dienstag den 6 Mai Abends 8 Uhr

Geueral Versammlung
Tagesordnung 1 Kassenlegung 2 Ballo

tage 3 Besprechung eines dem Vorstande
eingereichten Antrages

Die Kameraden werden betreffs des Antrags
dringend gebeten recht zahlreich zu erscheinen

Der Borstand
F E B 9 /5 8 U Ab

Nm M NM
ivi Xr 7 8Sonntag den 4 Mai 1884

Zum dritten Male

Oper in 4 Akten von Georges Bizet
Montag den 5 Mai 1884

Der Waffenschmied
Komische Oper in 3 Akten von A Lortzing

Dienstag

R lli MvR llll Kß 14
Zur Barterzeugung

ist das einzig sicherste und reellste Mittel

Lasse Ori inal Mustaelies Lalsaiii
sollst Erfolg garantirt innerhalb 4 6 Wochen Für die Haut völlig

unschädlich Atteste werden nicht mehr veröffentlicht Versandt diskret
auch gegen Nachnahme er Vvse Zl 2,50

Zu haben bei Poststratze 3

varl
ßM Sonntag den 4 Mai

Großes Rilhschoppen Concert
ausgeführt von der Capelle des kgU Magd eb Füsilier Regiments Nr 36

Ohne Entrve OK Ft

Heute Sonntag den 4 d Mts

M u MMAn fang 7 Uhr

Heute Sonntag den 4 Mai

nüt kreier Isaedt
Anfang 7 Uhr Nachmittags von 4 Uhr a b Kränzchen

HertöberAS ütaklissemeiit kaLsenäork
Heute Sonntag den 4 Mai MW W M
von Nachmittag 3 /z Uhr ab MMtNRÄ UMR UU M M

WWW Nll llkk kckl I M
Heute Souutag sowie mit Ausnahme von Don

nerstag und Sonnabend Nachmittag von 2 Uhr an regelmäßige Abfahrten

LH Unterplan

liötel ü Laie ilavicl
sin

Heute Souutag deu 4 Mai
2 Krasse Vallvsrtv
der Tyroler Concert und

Jodler Gesellschaft

lpv r svbestehend aus 5 Damen und 4 Herren
unter Direktion des Herrn

aus Innsbruck
Anfang Nachm 3 /z Uhr n Abends 8 Uhr
Montag den 5 Mai n folgende Tage

Anfan g 8 Uhr Entrse 5V Pf

Mneksusr Xsllsr
Heute Sountag Abend

musikalische und humoristische
Gesaugsvorträge

Bei schönem Wetter Nachmittags Concert
ohne Entrse

Gesellschafts
Haus Diemitz

Heute Sonntag den 4 Mai
Krasse LsUmusik

Ansang 3 Uhr Nachmittags
Max Hofmanu

Sonntag den 4 Mai

Krasse vAlImuM
Am TanzkrimM

der Schuhmachergesellen Sonntag
den 4 Mai Abends 7 Uhr WU in der
Kaiser Wilhelms Halle laden alle Freunde

ergeb enst ein Die Altgeselle n
Ein junger schwarzer Hund zugelaufen in

Empfang zu nehmen alte Promenade 25

Fiir den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Expedition im Waisen ause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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